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Mir Hochfürfiltch i. Markgräfiich- . Badischem gnädigstem Privileg

L 5llnv vom - 2 Vece Auf
' dem Hundsrücken ist

'
scr: Die Garnison in Mantua hatte nur Mangel

alles ruhig . Es bat Vas Ansehen , als wenn die Nord , an Schmal ; '« Oil und Spcck . Diese Bedürfnisse sind

armee nächstens sich nach Düsseldorf zurückziehrn und durch die gemachte grosse Beute an Lebensmitteln al .

nur die Stellung an der Wchpcr behalten werde , oh - ler A l nun auf einige Monate reichlich befriedigt —

« e von Seilen der Kaiser ! , einen Angnff
'
zu erwarten . Zt Serasalle , mischen Rosoredo und Ala , sind un .

Die Lwte der Republikaner von Bonn bis Koblenz überw -ndliche Schanzen angelegt worden . Auch hat

soll sehr stark besetzt und ihre Truppen dsrmu sehr General Alvinzy die stärksten Versichrungen gegeben,

wachsam s y».
daß es dem Feind nie mehr gelingen werde , von neuern

Vlovoredo - , vom 5 Teer Die Kaisers . Armee bis in Tyrol - vorzudringen . Alles Volk in hiesigen

hat noch ihre bisherige Stellung . Vor einigen Tagen Gegenden sicht in Masse unter den Waffen und zeigt

kam General Aivinzy nach Ala zum General Davids . Math und Entschlossenheit. Alle Furcht vor den Frau ,

wich und machte daselbst versckkdne Vorkehrungen . zosen ist gänzlich verschwunden. General Laudon , von

G -'stcrn wisse er in gleicher Absicht nach Trient . We « vielen Freiwilligen verstärkt , wird nächstens gegen

gen der rauhen Witterung haben mehrere Bataillons Brescia vorrücken, — Das Gerücht von einem nahen

EttitoeieruneL ' Qvanterr bezogen , die abeis so cngsind , Waffenstillstand verbreitet sich immer mehr ,

daß sich die Truxpen auf den ersten Wink wieder ;m Wien , vom 6 Dec . So grcß die Kriegsrüstun «

sawmen ziehen können. Die Armee des General Al^ gen auch sind , ft will man doch von guter Hand

vinzw bal sich grossentheils nach Baffano gezogen, wissen , dass der Frieden seit 5 Jahren niemals näher

aber starke KorpS in Padua und Vizcnza gelcssen . gewesen fty , als gegenwärtig . Sollte auch dießmal

Die Franzosen dehnen sich längst der Etsch von Vil . eine ft angenehme Hoffnung «ns - täuschen , ,0 dürfte

Imiova , Vago und Caidiero bis Ronem und Lomgo in im Monat Februar eiue allgemeine Insurrection der

einem Co . von ausl — Verffeßne Woche hat Feld , tapftrn ungarischen Nation erfolgen , die nach Italien

Warschau Wurmscr aus Mantua einen neuen Ausfall gerichtet feyn wird .

gethan und viele Libevsmiitel , Vieh re. in tikHesiung Bozen , vom 7 Dec . Ein Kourier brachte unS

zurückgebracht. — I » Arquato und in andern Michs . die frohe Stegcsnachrkcht , welche zugleich durch Prt .

lchen torliger Gegend har ein g ' wisscr Quaglig einige vatdcieft von zuvcrläsigcr Hand bestältigt wurde ,

IOOO Mann gesammelt , mit terien er Stociftreyen daß dec graue Heid , Feldmarschaü Wurmftr , den I.
ins genuesische G . kiel bls an die Bocchelta vormmml x 2 und z . d. aus Mantua Ausfälle mir ft glücklichem

» un lassen
' die Franzosen Truppen gegen ihn mar . Erfolg gemacht hak , daß er 40 Schiffe , mir LebcnS-

schiren. miteeln und Munition beladen, ZOosSchweine u. zc>a

Rovorebo , vom 6 Decr Offic -'elle Berichte besiät . Ochsen von den Franzosen erbeutete und zugleich die

Wn die glücklichen Ausfälle des Feikmarschall Wurm - feste Stadt Legnago an dem Etschfluß eroberte . Die
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Rmaßl der babey Gefangnen , Blesfirten und Tobten ,
so wie auch der eroberten Kanonen , ist noch nicht be«
kanvt . — Bald werden nun auch von de» übrigen
Kaisrrl . Armeen erfreulichere Nachrichten einlauftn .
General Alvinzy ist zu seiner Armee nach Vizenza zu.
rückgckehrt. General Vukassovich, einer der muih »
vollsten und thäligstcn Generäle , hat das Kommando
über das Davidovichische Armeekorps erhalten . Alles
ist zu neuem Vorrücken bereit. — Heute traf die erste
Adthciluog des Wiener Frcykorps , 600 Mann stark ,
hier ein .

Bozen , vom 8 Dec . Nicht Min das Wiener .
Freykvrps » eine jchön monkirle und mulhvolle Mann «
schast, sondern auch mehrere Bataillons frischer Trnp .
pen , nebst mehrcrn Adthcrlungcn von Ergänzungsfol ,
baten sind hier angrkommen und zum Theii jchon
wieder weiter nach der Gränze abmarschirl . — Der
vom Feldmarschall Wucmser etlichemale gewachte
Ausfall hat sich officicl bestättigt und war eigentlich
« in Streifzug , den er mit einem Thcil der Garnison
auf mehrere Mellen weit rorgeuommen . Die Fran .
zofen wurden auf diesem Zug überall zurückgelrieven
und während dieser Zeit eine Menge Lebensmittel ,
Vieh , Wein re. in die Vestung geschafi . — An der
Gränze von Tirol ist wieder alles unter den Waffen ;
«ine grosse Anzahl Fcevwillige haben sich mit dem Ge.
veral Laudon , der vorwärts Arco steht , vereinigt . Es
sind viel - Gründe vorhanden , die vermuihen lassen ,
daß , sobald die noch auf dem Marsch befindliche Trup .
pcn einlreffen , ein neuer Versuch zur Befreyung von
Mantua gemacht werden wird . Eine Garmion , die
sich so mnlhig und so lang vertheidrgl hat , verdient
auch eine solche Befreyung , die aber doch nickt mehr
zu lange anstehen darf , weil Manlua an vielem Man .
gel leidet. — Ein Gerücht , dessen Bestäuigung wir
herzlich wünschen , sagt , der - Erzherzog Karl werde
nächster Tagen plötzlich bcy der iialienischen Armee
«nkommen ; geschieht dieses , so kommt er m Beglei .

tung — des Siegs , und Mantua und Mailand ist
gerettet .

Hamburg , vom 8 Dec . Die den 2 . dieses durch
« ine Stafette aus Riga hier eingegangene Nachricht
von dem Ableben Jhro Majestät , der Kaijcrma von
Rußland ? K -uharina der zweyten. ist auch durch zuveriä.
ßige Briefe aus Berlin migezeigt worden . wohin diese
Ncchricht von einem den 4 . dieses daselbst angekomm.
neu , von dem Kwigl . Preußiichen Gesandten am
Russisch ' Kaiserl. Hof zu Petersburg , Grafen von
Taucpzttn , adgeferkigM, Eilboten , mit dem Bcyfu .
gen , äderbracht worden , der den 17 . v . M . des
Abends ei solare Tod der gedachten Monarchin wäre
durch einen Schiagfluß verursacht worden und der dis,

1 - 7- 7- - ^ -:
herige Großfürst , Paul Petrowitfch , habe die Reale ,
rung angetreten .— Die lange und ruhmvolle Reqicruna
dieser Regentinn weiset ihr in der Geschichte ,hre Skel .le neben Peter dem Ercßm an , nach welchem siefür den Ruhm des Landes und das Glück der Na .tion am mehrsten gewirkt hat . Ihren Charakter wird
einst der Historiker aus der lange, , Reihe ihrer großen
Thaten entwerfen ; wir begnügen uns . eine k, rze Ue.
bnsichl berftiben vo - zulegen. — Kulhanna wurde den2 . M - y 1729 zu Zerbst gebohren. Sie ward meh.
rere Jahre hindurch in Hamburg bey ihrer Frau Gros ,
mutter . Albectine Fridcrrke der Willwe des Herrn Her .
zogs Christian August von Schleswig Hollstem , Bischofs
zu Lübeck, einergebohrnen Prinzeßinn von Baden , mit ih .
rem Bruder erzogen. Hier trug zu ihrer Bildung dev
seinen Freunden unvergeßliche Kawmerjuiker von
Brummer überaus vjil bcy , niche sowohl durch un .
lerrichk , als durch Mittheilung solcher belehrenden
Schriften , dergleichen, wenigstens zu der Zeit , nur
wenigen jungen Prinzessinnen in die Hände gegeben
wurden . , 745 wurde sie an Karl Peter Ulrich , Her.
zog von Holstein Gotkorp , nachhcrigcm Kaiser Peter
III . vermählt . Nach dem Tod desselben im Jahr
1762 gelangte sie auf den Thron . In dem noch
fortdauernden Krieg Oesterreichs und Preussens beob.
achtete sie die Neutralität , verband sich aber nachher
wieder mit dem König von Prcussen und beförderte
nebst ihm ( 1764 ) die Wahl des Grafen Stanislaus
August PoniaivwSky zum König vvu Polen . RuS
dieser Wahl und den Religionsbeschwerden der Düst ,
deuten , deren sich die Kaiserin» annabm , entstauben
in Polen ( 1767 ) Unruhen und Conföderationeu , de»
ren Absichten aus die Vertreibung der Russen auS Po .
len und die Unterdrückung der Diisidenrrn gerichtet
waren . Diese Absichten scheiterten aber ganz und die
Streitigkeiten endigren sich ( 1772 ) wtt der Abtretung
eines Theils von Litthauen an Rußland . Indessen
wurde Rußland durch diese Unruhen auch in eir-en
Krieg mit den Türken verwickelt . Ader auch dieser
Krieg , in weichem ( 1770 ) die russische Flotte die
ganze türkische Flotte vervrannte und Nomanzow die
Türken in der Moldau auss Haupi schlug , endigte
sich jUIr Voriheri Rußlands , das dadurch die Fcstun «
gen Keusch und Jcrikale und die freye Schiffahrt und
Handlung auf dem Aichipelagus cchrttc und bewirkte ,
daß dir Krimm , die bisher unier türkischer Hoheit ge.
standen hatte , unter der Regierung ihres Chans für
frey unabhängig erklärt wurde . — Als nach dem Ted
des Kurfürsten von Bayern 1778 in Deutschland Un ,
ruhen entstanden und Oesterreich und Preußen schon
zu den Wissen gegriffen hatten , dämpfte Katharina
das av - sderude Feuer und bOrvrtte im Jahr 2774



durch ihre Vermittlung den Frftden zu Teschen . 1780

bewirkte sie ( in dem damaligen englisch - ftanzogschea
Krieg ) die sogenannte bewaff ete Neulraliiät zur Er .

halkung der Sicherheit neutraler Flaggen , der sogleich

Dännemark und Schweden und nachher auch andere

M ' chle ventralen . Einige Jahre darauf ( 1784 )

machte sie sich die Krimm und Kuban gänzlich unter ,

wmfig und erlangte d - e Einwilligung der Pforte dazu .

Alle kiese Nachteile veranlaßlen dir Türken , 1787
Rußland den Krieg zu erklären . Ader dieser war für

die Pforte nicht weniger glücklich , als der vorher¬

gehende . Alle drey Feiomge endigten sich zum Nach¬

teil der Türken : der erste ( 1788 ) mit der Eroberung

von Oczaksw , der ste mit der Eroberung von Ben .

der , der zte mit der Eroberung von Ismail . Da¬

durch sahen sich die Tücken , die zugleich von Josephs

Heere bedrängt waren , von dem sie jedoch 1790
durch Preuffcn gerettet wurden , gezwungen , von neu .

em einen nachtheilige » Frieden mit Rußland einzuge »

hen . Durch dielen 1791 zu Gallaz geschlossenen Ver¬

trag behielt Rußland Oczakow mit dem Landstrich bis

an den Dniester . ( Die Forts , folgt . )

Hamburg , vom 9 Dec . Unsre hicstgen Zeitungen

enthalten folgendes : „ Von dem Ableben Jhro Ru .

ßisch . Kaiser ! . Majestät sind noch folgende nähere zu.

verläsiae Nachrichten eingegangcu :

» Die Kaiserin » hatte geschwollne Beine und nahm

Arzeney , um die Geschwulst zu vertreiben . Dieses
verursacht « ihr hestiar Koliken . Den 15 . Nov. fand
«na » Sie nicht in ihrem Zimmer und als man nach ,

suchte , wo Sie möchte geblieben scyn , öffnete man

rin Kabivet , worinn man Sic auf ter Erde liegend ,
ohne Bcwußtscyn und mit den Füssen gegen die Thüre ,
ankraf . Sie lebte noch 2 Tage , aber ohne Gebrauch
ihrer Sinne wieder zu erhalten . Sic starb den 17 .
Noo . Der Grosfürst war von Karschina angekommen
und die Garden und übrigen anwesenden Truppen lei.

steten ihm den Eid der Treue . Der Vicekanzler ,
Graf von Ostermann , ward zum Kanzler des Reichs
rrnannt und die Ukase vom iz . Sepk . , weiche die

Aushebung der neuen Rekruten anbefahl , ward wie .

verrufen . «

Bamberg , vom 9 Dec . Schon in der vorigen
Woche zogen einige lauend Kaiserl . Truppen durch
unser Land und an den Unlerrhetn hin . Sie nahmen
ihren Weg aus Böhmen durch das Bayreulhischeund
Pfälzische . Unter ihnen befand sich Mannschaft zur
Ergänzung der französisch . ausgewanderke » Solölrup .
pen . Es war der angehende Zug einer Armee von

25,000 Mann , wovon Morgen Abtheilungen in uns .
rer Gegend wieder rintrcffen . Es gieng auch eine
Lieferung von Geld zur KrirgSkassr nach Heideiberg.

701 ) —
^ .

Von der Lahn , vom IL Dec . Das HauptquE

tier des Herrn Baron von Werneck , welches seit dem

7 . zu Hachenburg ist » wird , wie man glaubt , nicht

lang daselbst bleiben , sondern nach Wetzlar verlegt
weröcki . Der größte Theil der Truppen , sonderlich

Kavallerie , hat sich von der Sieg nach der Lahn ge,

zogen . Ueberhaupt steht man seil der Räumung deS

Brückenkopfs von Neuwied , Bewegungen und An ,

stalten machen , welche anzeigrn , doß die Truppen die

Winterquartiere nehmen werden .

Mainstrom , vom «2 Dec . Ein öffentliches fran «

zösisches Blatt behauptet , daß Chenier , Sieyes und

Taleprand - Perigorv sehr oft bey Lord Malmesdury

zu Mittag speisen . Der Verfasser macht bcy dieser
Stelle die Bemerkung , „ daß diese Gesellschaft , die

sich an den Lord anzuichliessen scheine , eben kein Zu ,
wachs für die baldige Hoffnung res Friedens sey . «

von - er Selz , vom 14 Dec . Die Franzosen in

unsrer Nachbarschaft sprechen von einem Waffenstill¬
stand , der in wenigen Tagen publicirt werden würde .
Die Desertion unttr ihnen ist dermalen so stark , daß
die Infanterie zu Hunderten nach Hmß eilt , die Ka ,
vallerie aber meistens zu den Kaiserlichen übergeht .

Frankfurt , vom 15 Dec . Die Nachricht , daß die
Franzosen die Brückenschanze von Neuwied verlassen
und sich auf das linke Rheinufer begeben hätten , ist
zuvecläßig ganz ungegründet . Um den beyderftiligen
Truppen etwas Ruhe zu verschaffen , haben sie sich et .
was zurückgezogen , allein in der Brückenschanze bcfin -
den sich noch 40 Mann Franzosen mit etwas Kasulle .
rie . Die Neutralität der «stabt Neuwied ist ausgeho¬
ben worden und in ihr befindet sich em Kaiserlicher
Offcicr mit einigen Soldaten .

Mainz , vom iz Dec . V ' rfloßne Nacht wurde von
den ungarischen Husaren zu Perersheim cm feindliches
Husacenpiqact von n Mann aufgehoben und sammt
den Pferden hier eingedracht .

Frankreich .
Paris , vom z Dec . NM einigen unsrer Zeit « «,

gen kommt Herr von Statt , der sich einige Zut her
bey seinem Schwiegervater , Herrn Neckar , zu Keppet
anfhielk , in der Eigenschaft eines schw tischen Groß ,
bothschaflers bey der französischen Repudlrck , hkher
zurück , und General Picbegrü wird nächstens seinen
GesaudschaftSposten zu Strckbolm antreten , um dem
jungen König zu seinem Regierungsantritt Glück ra
wünschen . Der Redakteur , macht eine sehr vvrlhett -
haste Schilderung von dem juugen König . Mm ist
erstaunt , sagt er unter andern , so viel Beutthcilungs .
kraft bey ihm in seinem Aller anzutreffen . Es scheinst



daß er gerecht seyw und nichts lhun wolle» als nachdem Geletzi.— Nach dem Schreiben eines fravzösifchenBeamten zu Pavta har Buonaparre den Genial Bau -bois su -pechdirr , wer ! derselbe nicht seine Befehle voll ,zogen haben, und dadurch Ursache gewesen seyu ;^ » doßsein Plan bey dem Angriff den arten auf den öfter,reichischen General Davidvvich nicht ganz gelungen ist .M n wird sich noch erinnern , daß einstens Pitt undKodurg alles in der Revolution grlhan haben mußten .Um sie alle Rollen spielen zu lassen , kündigt man nunein neues Blatt , unter dem Titelr . Journal von Pitt»nd Koburg an.

Strasburgs vom n Dec.
rvssicieMs Bulletin von den neuen Vorfällen;bey Lehl .
In der Nacht vom y . auf den 72 . griff der Feindmir vielen Truppen die Posten , welche wir b«y demPosters und der Kirche des Dorfs Kch ! Hallen , an ,in der Absicht , sich 8 -selbst 5 stzusttzrn , um die Arbeitan einem Laufgraben zu decken , den er zwischen derKinzig und der Schulter vorrückte. Dieter Posten ,der durch Ds .' aschimrnrer der raten und öFften Halb ,beigste Len Feinden lange ssrettig gemacht wurde , issendlich den Republikanern geblieben und der Feindkonnte seine anAfabgnH - Arbeit nicht torischen . Manhat einen Ofsici r uns meh ere feindlich: Seldatk ' ge«fmr- ew «krommro . D «r Osfieier ly:k angezeigt , baß'n>a - ve n Men aus die Nachricht der Ankunit des Ge»mralS Clarke empfangen habe. - - Den loicnAbiuds hakte der Feind die Truppen , welche dieJnftl Ehrlerkspf inne haben , angegriffen , wurdeaber, durch die 7z - « Halbdeigad « und i Bataillon derivIten zucücktzedräckr ; erster Hot ohngrfsiHr 62 Ge »ftmgue gemacht. — Der Fru v hat auch dir Posten ,die im Dorf Kihl erzen den Ruinen der Kirche sie--hcn , angegriffen , er hotte sich derselben bemächtigtMd sieog schon an zu arbeiten , aber aufs

'
neue durch«m Düaschrment der icoten Haibbrigade angegriffen ,wurde er daraus vertrieben und hmterlirs - uns - allefiine Werkzeuge. H

Strasburg , von » iz Dec . Der heutig ; Courierenthält r In der Nacht vom i r . auf den rs . gegenMikternacht , mach :« die Besatzung von Kehl einenAusfall , auf die Werker , welche die Kaiserlichen für ih.-re zweyte Mrallelc hinter der Kirche im Dorf Kehlsnlrattn x man hak alle ihre Arbeiter , welche aus den»rrschtedkrn Infanterie . Regimenttrn gezogen waren ,mrbrrzemaHt , die Laufgräben zugeworfen und die ge--rötzttttn Kaiserlichen darin » begraben . Nur wenigetzar man gefangen genommen, — Zwischen z und H

Uhr sind die Feinde angeruckt, . UM' die Verschanzim»-gcn des rechten Flügels zu erstürmen ; unsere I , farr.terie w. chle em «n Ausfall auf dieftldea und kam ih.ven aus den Rücken- dieses zwang die Kai,erlichen zu¬ll .chen . Sie li. ssm bey 602 Todle auf der Grelle . . ^Nicht mehr als 42 Gefangne sind dabey gemacht wor»den . Den Kleidungsstücken nach zu urtheilen , weiche;unsre Soldaten zurück gebracht haben , sind einigefeindliche O 'Wers von oberm Grad geblieben. -Erzherzog CaU war den Tag vorher , als den utenMitlags abgcreißr , um sich vor Hüne -gen zu begeben,-wo der Prinz ; von Fücssenbcrg . komn.andirt , welcher'den 6 . den französischen General Gerarb dik vieop auftgefordert , den Brückenkopf zu übergeben , mit dem -Zusatz , es seye die letzte Aufforderung u es ist zu ver.muthen , sie wollen den Angriff mit stürmender Hand 'erneuern , — Man erzählt , die Schweizer hätte » ei»neu Abgesandten an General Ferino geschickt , um ihrwvorzustelle » , cs wäre nicht ihre Schuld gewesen , dassdie Kaiserlichen über ihr Gebiet gezogen . „ - Unsrerwaren nur sehr wenige , sagten- sie ihm und sie warenuns weit überlegen , was ivllken wir thui - ? « Ster »-den auf ihrem Posten , rrwiederle der General . —— -Nach so eben erzählten Vorfällen , ward es bey Kehlwieder etwas strlte ;. ein schwaches Karwnenfeuev vonunser Seite , das die Feinds brynahe gar nicht be«antworteten , wurde den gestrigen Tag durch unttrhal «len ;, gegen. Nacht aber wurde cs pest/ger uab dlesmiMorgen nach 4; Uhr sehr stark; vvn deyven Seiten ; ;auch begann zu dieser Zeit eia so heftiges Musquetcn . -feucr , daß neue wichUge Vorfälle sich ereignet habcmmüssen , wovon wir morgen das Wettere mUihcilrswerden .
Strasburg , vom 14 D <c . Morgens . Bey Kehl- ißtnichts Neues vorgefallea . Die Kanonade uns daA

Musguetenftukr . die sich in der Nachi vom lattn ausde» izten dry cinein- Vorpostengrfecht hören li- ssen, -wsdey dw Repudlikancr die- Feinde zmückdrängttn , hat «ke keine weitere Folgen , wie auch das Kanoniken, das -man - den gestrigen Tag hindurch noch etwas lebhaft :
hörte . . Abends siel ein sta - k r Nebel, die Kanonadewurde schwächer und cs scheint, reine der beiden Par »-
theyeu habe denselberr zu. einem- Ang '. is benutzt .

(Aus dem Curicr.)
Grssbrktt « ,i e «.

Londepf vom - Zl2' Nsve Man ließt in der hcuti «'
gen Hvfzeitung ein Schreiten - von unftcm Gouvecnrue '
zu Madras den 22M1 Jury d. I . folgenden I m»
Halts : Wir haben bas Vergnügen , ihnen die glückst «
chen Fortschritte des Vieeadmiral Ruinier in ten in «
difchew Meeren W berichien^ Da wir dafür gehalten
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- aben , daß diese Nachrichte « von der größten Wichtig ,

keil für die Minister Sr . Majestät ftyn könnten , so

haben wir beschlossen, dieselben über Bassora laufen zu

lassen . Es erhellt aus den Briefen veS Viceabmirals

von dem letztverstoßnen 27 « -, Merz nnd rrien Avril ,

dir wir den i8ttn Jnny durch die Fregatte Orpheus

erhalten haben , Laß die brittischen Truppen damals

schon im Besitz der ( holländ . ) Inseln Amboina und

Banda unv überhaupt aller Inseln , mir Ausnahme

von Ternale waren . Diese Eroberungen sind ohne den

geringsten Verlust von unsrer Seile gemacht worben .

Die Insel Amboina Hat sich den i6ten Febr . und die

von Banda mit allen dazu gehörigen Städten und

Plätzen den zun März mit Kapitulation ergeben . —

Wie wichtig der Verlust der meisten Gewürzivseln für

die Holländer ist , laßt sich leicht denken . Zu Amboy .

ria und einigen benachbarten Inseln halten sie ohnge .

sähr 500,000 Nelkenbäume , die jährlich wenigstens ei«

ve Million Pfund Nelken ober Nägelein austrugen .

Auf den 4 Inseln des Gouvernements von Banda
wächst an Muskatalnüssen ( auf den übrigen Inseln

hat man die Bäume ausgerottet , damit die Frucht

bey ihrem Werth bleibe ) 800,020 Pfund im Durch

schnitt , wofür die Holländer den Eigenthümcrn der

Gärten zj Stüber per Pfund bezahlen . Es bleibt

ihnen nun von den z Gouvernements der Mslucken ,

noch Ternake übrig . Zwar Hat die ostiadische Com .

pagnie bisHer jährlich noch bey dem Ertrag dieser

Inseln zusetzen müssen , allein diese « ist nichts in Be .

kracht des Alleinhandels , den Holland hatte . Man

rechnet im Durchschnitt den jährlichen Gewürzverkauf
der Holländer in Europa ( Zimmet und Pfeffer mit ein«

geschlossen) auf 8 Millionen Gulden , ohne was sie in

Indien verkaufen und nach China und Japan schicken.
— Der Siaalsboie Timms ist den 2Zteo mit Depe¬

schen für Lord Malmesdury abgegangen . Man »erst,

chert , daß diese Depeschen den Endentschiuß unsers

Hofs in Absicht der Znedcnsunterhandlungen rnkhatten .
Die noch ohngefchr in zovo Mann bestehenden Regt ,

mcntcr von Emigrirten , dir bis itzt in englischem Sold
waren , kommen in portugiesischen und erwarten täg «

lich den Augenblick ihres Aufbruchs . Unsre von Kor¬
sika zurückgekommenen Truppen , die in ohngefähr

7002 Mann bestehen , kommen gleichfalls als Hüfs .

uuppen nach Portugal - , um dieses Königreich gegen
spanischen oder französischen Einfall zu schlitzen.

Rußland .
Schreiben aus Sr . Petersburg , vsm 2Z Nov .

Unser neuer Monarch har den Reichs » «« - Kanzler ,
Grafen von Ostermann zum Canzler des Reichs er -

vanvt . Dieser erhabene Posten , wodurch tiefer Mini¬
ster an der Spitze der aaswärtigen Angelegenheiten
steht, war sril dem vor ohngrfehr zr Jahren erfolgten

Tod des Grafen von Weronzvw erledigt . Se . Kaiser !.

MajeiM haben auch dem Minister , Grafen von BeS »

borodsko den Grad eines Feldmarschalls ertheilt . Die «

se biybe Beförderungen geben zu erkennen , baß der

Kaiser entschlossen ist , den Grundsätzen und dem Bcy «

spiel seiner grossen Mutter zu folgen . Rußland ver .

bankt die Vergrössrrung und Befestigung seiner Macht

dem ausgedrcilelrn Genie dieser Fürstin « , berWeisheit

ihrer Regierung und ihrer Standhaftigkeit , verbunden

mit allem dem , was man von der strengsten Gerecht«

tigkeit und der größten Güte erwarten konnte .
Schweiz .

Basel , vom 12 Dec . Heute hörten wir von n

Uhr Morgens bis Abends Z Uhr eine erschreckliche

Kanonade . Nach den eingclaufenen erster -, Rapports ,

feuerten dir Franzosen auf die Arbeiter der Kalserli ,

chcu ; diese hingegen haben es mit Lebhaftigkeit er ,

wiebert unv lassen ihre Batterien gegen die fliegende
Brücke und auf die Stadt Hüningen spielen . In

lrtztrcr ist schon oft Brand ausgebrochen .

Neujahrswünsche pro 1797 .
In Macklors Hofbuchhandlung in Larlsruhe

find wieder wie alle Jahre allerley Sorten schöne und

ganz neue Neujahrswünsche zu haben : Nemlich , Jta .

lienische mit Devisen , kleine ganz feine auf Attas ge .

prägte , kleine feine geprägte , die Verse auf Attas ,
kleine ganz feine a la MeäAxvouä , grose feine Ultimi .

«Urte auf Attas , grose ordmai « illuminirte auf Atlas ,

grose geprägte auf Attas , grose einfcttbige auf Attas ,
kleine illuminirte auf Attas , kleine ganz auf Attas ge,

mahlte , feine halbe Glanzdogen , orbmaire ganze Glanz ,

bogen von allerley Farben , orbinaire Bogen , ferner
allasne und lederne Tabacksdeukel , Geldbeutel , fein

gewählte , gestickte und einfarbige Strumpfbänder , nebst

noch mehrerley Sorten in verfchiebnen Pccißen . Auch
kann man solche in der wagnerischen Buchhandlung
in Krepburg , bey Frau Buchbinder Siegelin uns

Herrn Buchbinder Lhristmann in Pforzheim , Herrn
BuchbinderLisenlohr dem jünger « in Emmendingen ,
Herrn Buchbinder Geiger in Lahr haben .

Ais Weyhnachtsgeschenck für Söhne und Töchter sind

folgende Schriften zu empfehlen und in Macklots
HofbuchhanLlung zu bekommen .

ABC Buch veuts mit Ulum . Kupfern . 8 . Stuttg .

Zo kr.
A B C - und Buchstabierspiel nakurhistorifches von

Gülle , mit Ulum . Kupf . 8 . Nrdg . 1796 . i fl.
ABC Buch Wriiens . mit Ulum . Kupf . 48 kr. mit

schwarzen K . zo kr.
Aesopischc Fabeln für die Jugend von Meißner, mit

illum . Kupf. 8 - Prag . 1795 . 4 fl . iz kr.
— Fabeln v . Ernesti . mit Kupf. 8 . 1796. 2 A.
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8erner ist allda neu zu haben.

Darstellung unpartheyische der Gründe welche die fran »
zöstsche Negierung bewegen sollten jetzo Friede zumachen , z . 1796 . iz kr.

Rebe des Bürgers Hahn gehalten in der batavischenNational , Versammlung über die vollkommene
Gleichstellung der Juden mit den andern Bürgern .8. 1796 . iL kr.

In - 7/o / /-»5/-/,Mm/rinF stnst fol^ enste neue
Nufikailen xu ksden .

/ luswalil v . ^ riea aus beliebten 8mFsp !e!en 48 kr .Deecks les )Kä) eux <Ze I» keine a ls prikon Nul '
emple p. I. 01»v. ör uns voix i 6 . Leecke Tri¬

ette »vec IZ Varist p . is Llave . gtz kr . Oement !
konate p . I. Llave . 1 ü . körüsr Z . Variationen .
x . 1e Llavc . Zo kr . 6elineck sonste tres fsclle
p . 1. 6 . Zs kr . Orill 9 Vsrisiious p . I . L . Z2 kr .
Usseln ü Vsrist . faciies p. l. L. 24 kr . Üs ^ än
^ näats 2Q kr . tVleAretto 20 kr . ^ äs § !o 2v , kr .
Isciin trois fonates p . 1. L. Z 6 . l8 kr . Xsester -
mann trois fonates p. I. L . z kl. Xun/s 12 Oeut -
fcke »us 8ult »n VVsmpun p. 1. 6 . zb kr . kausk »
konstenu p. i . Dame « 24 kr . kenx 6 veutsebs
I -ieäer fürs Liav . l ft . Z2 kr . Kiefer . 8e ^ <l will¬
kommen krobe 8tunclen io kr . Xrie ^ Iiecl . 8cbön
ists unterm kremen Himmel 10 kr . Vo bört lick
V^ eiskeit bester als be^ OetKiiF unä >Ve !n lo kr .
6ütiZ bst «ler Herr äer Veit uns ö »s ^Veibeben
LUF« leUc io kr. kreis <lir 0 stiebe io kr , 2ecb -
lieä . vsviä kstwobl reckt Lustv ^ en . lokr . stutr bV »-
rist p. Is stlsvc . Zo kr . Net ^zer . Tlirs connu et
varie p. l . L. I st. Z2 kr . IVIoxsrt Ouvertüre <ls
1» OlemenL » 6e lito » Düstre mains 48 kr No -
2 »rt OestmAS aus ster 2snberstöte 12 kr . ^HipperAllein p . 1. 0 . Zo kr . klez l. Orsnä trio p . I.0 . 2 st. iZ kr . klez -I Ouatuor x,. l . 0 . i st . zo kr .kle ^rl Neloclien mit unterlegten stiestern i st . klezstVariation « zr . 1. 0 . 40 kr . 8cknei <ler Z 8onates p.
1 . L. Z st. Lcbneicler Ooncert p . 1. 0 . 2 st. zo kr .8ixt . 8onate p. l. 0 . 48 kr . 8üstnaz ?r . Der 8piegelv . Arkadien im Klavierausxug 4 st. Zo kr . V «n-
kall Variat . p l. L. 40 kr . Variations über freuet
euek cles stebens 24 kr . Varistions p. l . L . p. st.

24 kr .
«Karlsruhe . Da die Witiib des verstorbenen Bur .

gcrö und Schumachers Gottfried Dhnrveilers in
klein Carlsruhe von hier weg und in bas Odecamt
Yderg zu ziehe» Willens ist , auch dieserwracn ihr da.
hier besessenes Hauß bereits öffentlich verkauft . So
werden alle diejenige welche an erfagte Gottfried
Ohnweilerische Wittib etwas zu fordern haben ,
hierdurch vorgeladen Dienstags den 27km Drerm«

» ) -- ------
der Vormittags 9 Uhr unter Mitbringuog ihrer Be¬weise in der Behaußung des Auwald Dürrwächtersin klein Carlsruhe um so gewisser zu ettchcinrn unvihre Forderungen zu liquitiren , als assonstca bey da«hiesigem OLeramt nach Vetfluß dieses Termins keineSchuldklage mehr angenommen werden wirb . Vcr .ordnet bey Oderamt Carlsruhe den lM » Drcember1796 .

Carlsruhe . Letzten Dienstag Abends den 7tcn d.ist am Durlacher Thor ein Pferd vom KaiierlichenFuhrwesen ad Händen gekommen. Derjenige , welcherdieses Pferd etwa gefunden und gekauft Härte , beliebesolches gegen Ersatz der Unkosten oder billiges Dou «ceur im Gasthof zum König von Preussen avhier ab.zugebev. Obiges Pferd ist zwischen 7 — 8 Jahr allvon Farbe dunkelbraun , 17 bis 18 Faust hoch, einWallach unv noch in ganz gutem Stand , auf derStirne mit einem kleinen Stern bezeichnet . Solltedieses Pferd etwa verheimlicht werden , so hat derEigenihümer die etwa daraus entstehenden Una» '
oehmilchkciten sich selbst zuzufchreiben.

Rastatt . Nachdem « der schon im Jahr 1788 vormundtod erklärte Jakob Strotz von Bietigheim vorkurzem enllauffen tst , und noch vor seinem Austritteine Forderung des Marlin Schröders von gedach.Um Bietigheim ad «z fl. tuy Carl Jung zu Baavcnerhoben hat . So wird er Jakob Srroy unter Anbe.raumung eines Termins von t> Wochen hiermit edicta»Mer vorgeladen , um sich wegen seines böslichen AuS.tritls und Entfremdung obiger 85 fl. bey hiesigemOberamt zu verantworten , widrigenfalls aber gegenihn verfügt werde» solle was Rechtens ist. Vererb »net Rastatt bey Oberamt d. Zo . Ncv . 1796 .
Lrauenalb . Da der dem adelichen GstteshaußFrauenalb zustehcnde obere ober sogenannte Mctzlin -

schwaver Hof ohnweit Frauenalb samt den darzu ge»
hörigen schönen Gebäuden , Schemen , Stallungen ,Pflanzgärten und bcyläufig 82 bis >-2 Morgen Ackerund Wiesen , nebst der herrschaftlichen Schäferei ) und
Potaschstberey den 19UN dieses laufenden Monats , aufeinen 12 jährigen Zeitbestand gegen billige Bedingnisseöffentlich verstugert werden soll , als wird solches denenSteig !icbhab>r des Endes bekannt gemacht, um sichauf bi« bestimmte Zeit Nachmittags i Uhr in dem
Wirkhshauß zu Frauenalb einzufinden, vorher aber je.Hermann ftcy steht, vte Lage des Hofs zu beäugen»
scheinig,» und die Skeigermigs ' Conditioneu bey der
Klosterverwaltung zu erfahren. Frauenalb den yteaDttrmbrr 1796.

Llosterverwalrerey.
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